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Geschichte SCHWEIZER SOLDAT I Mai 2020

Der symbolische Abschluss

Am 18. Mai 1945 traf sich der General Henri Guisan mit
seinem französischen Amtskollegen Jean Joseph Marie de Lattre
de Tassigny in Stein am Rhein. Dies war der symbolische
Abschluss einer langjährigen geheimen Zusammenarbeit.

engsten Stab in Stein am Rhein. Gegen
09.30 Uhr traf Guisan in Begleitung seines

Stabes, im Rheinstädtchen ein.

Viele Zuschauer

Um 10 Uhr wurde dem General vor dem

Rathaus die von der 7. Division gestellte

Ehrenkompanie des Füs Bat 81 und ein 15

Mann starkes Detachement der Heerespolizei

gemeldet. Obwohl von einer

Vororientierung der Bevölkerung abgesehen
worden war, versammelte sich auf dem

Rathausplatz viel Volk und vor allem die

Jugend.

Rassige Jeep-Fahrten

Gegen 13 Uhr traf die lange französische

Wagenkolonne mit gut einstündiger
Verspätung von Ramsen herkommend in
Stein am Rhein ein. Nach der herzlichen

Begrüssung der Franzosen und dem
Abschreiten der Ehrenformation zogen sich
die Offiziere zum Bankett ins Hotel Rheinfels

zurück.

In der Zwischenzeit deckten sich die

französischen Soldaten mit Süssigkeiten
und Raucherwaren ein. Steiner Kinder
konnten auf einem Jeep erstmals rassige
Fahrten durch Steins Gassen erleben.

Eindrücke, die den letzten Zeitzeugen noch
deutlich vor Augen sind.

Gegenbesuch in Konstanz

Am 13. Juni 1945 erfolgte (diesmal mit
dem Segen der Landesregierung) der

Gegenbesuch in Konstanz. Zum Schluss dieses

Anlasses (inkl einem grossen Defilee)
begaben sich General de Lattre und seine

Schweizer Gäste nach der Insel Mainau,

wo sich in der Residenz des Grafen Bena-

dotte Gerettete aus den Konzentrationslagern

von Dachau, Buchenwald und

Mauthausen befanden. General Guisans

Adjutant beschloss seinen Tagebucheintrag

am 13. Juni 1945: «Es war nichts als

recht und billig, dass dieser etwas prunkvolle

Tag zum Schluss noch dieses schmerzliche

Bild brachte, das deutlich ausdrückt,

was Europa noch leidet, und dass wir es

wirklich mit eigenen Augen sahen, wir, die

wir nicht zu kämpfen hatten.»

Oberst aD Christian Birchmeier

Empfang

General de Lattre
lud General Gui-

Die von Frankreich gesuchten Gespräche
über eine allfällige militärische
Zusammenarbeit mit der Schweiz (wie übrigens
schon im Ersten Weltkrieg) wurden wenige

Wochen vor Kriegsausbruch in Paris

aufgenommen. Guisan und die Franzosen

pflegten ihre Beziehungen schon lange vor
dem Krieg und intensivierten sie 1939.

Während des Krieges reduzierten sich die

Kontakte auf ein Minimum, um abersïgen
Kriegsende wieder intensiviert zu v den.

Die vertraulichen Kontakte zu Gerr .al de

Lattre de Tassigny wurden vorerst durch

seinen Sohn Oberst Guisan und Major
Barbey, Chef seines persönlichen Stabes

geführt und geheime Vereinbarungen,

Général Jean de Lattre de Tassigny.

san zu einem
persönlichen Treffen

ein, wurde jedoch

von diesem auf

einen späteren
Zeitpunkt vertröstet.
Zehn Tage nach

Kriegsende empfing

nun aber
General Guisan am
18. Mai 1945

überraschend (selbst für
den erst im
Nachhinein orientierten
Bundesrat) als

Dankesbezeugung
und Freundschaftszeichen

General de

Lattre und seinen

ohne Kenntnisnahme der Schweizer

Regierung getroffen.

Schweizer Wunsch erfüllt
Der französische General, der über die

komplizierten Grenzverhältnisse im Jura

und im Kanton Schaffhausen genau orientiert

war, änderte im Wissen um die

Befürchtungen der Schweizer betreffend

Grenzverletzungen durch deutsche
Einheiten seine bereits begonnenen militärischen

Operationspläne: Er setzte unverzüglich

eine Division dem rechten Rheinufer

entlang in Richtung Schaffhausen in

Bewegung, um jegliches Ausweichmanöver
der gefürchteten, sich im süddeutschen

Raum befindlichen
SS Verbände ZU

verunmöglichen.
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